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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

zu der Lernwerkstatt „Von der Amsel bis zum Zaunkönig“ für die Grundschule ist 
nun auch fortführend „Ein Leben aus der Vogelperspektive“ für die Sekundar- 
stufe erschienen. Während der erste Band unsere Singvögel beschreibt, geht es 
im zweiten Band um Hühnervögel, Enten, Schwäne, Reiher, Störche, Adler, Eulen 
und einiges mehr.

Es wird auf die anatomischen Einzelheiten wie Schnäbel, Füße, Organe und Flug-
arten eingegangen. Besondere Lebensumstände der Tiere werden unter die Lupe 
genommen (flugunfähige, exotische, gefährdete Vögel).

Dazu gibt es zahlreiche Aufgaben zum Forschen, Schreiben, Nachdenken, eige-
ne Meinung äußern und Rätseln.

Diese Werkstatt eignet sich deshalb hervorragend

 • zur Freiarbeit, 
 • als Projekt, 
 • im Biologie-Unterricht, 
 • im Sachkunde-Unterricht, 
 • in Vertretungsstunden und 
 • zum Stationen lernen.

Nach Bearbeiten der Inhalte bieten sich noch folgende Gruppen- oder Klassen-
projekte an:

Frohes Lernen und viel Erfolg beim Einsatz dieser Werkstatt wünschen Ihnen und 
Ihren Schülern* der Kohl-Verlag und

Vorwort

Gabriela Rosenwald
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I.   Die Entwicklung der Vogelwelt

Aus Sauriern werden Vögel

13 Milliarden Jahre besteht unser Universum. Am Anfang des 
Erdmittelalters entwickelten sich vor allem die Saurier, die im 
Wasser, an Land oder in der Luft lebten.
150 Millionen Jahre beherrschten die Dinos die Erde. Aus den 
kleinen Flugsauriern werden im Laufe der Entwicklung Vögel.
Die Vögel waren die ersten warmblütigen Wesen, die fliegen 
konnten. Sie durften nicht viel wiegen, mussten ein sehr leich-
tes Skelett und ein starkes Atmungssystem haben. Ihre Ver-
dauung geht sehr schnell, damit sie nicht unnötige Last mit 
sich herumtragen müssen. Im Laufe der Evolution (Entwick-
lung) passten sich die Vögel diesen Forderungen an.

1

Daspletosaurus torosus

Tetanura
(Verwandte der Echsen-
beckendinosaurier)
Zeitraum: Unterjura bis 
Oberkreide

2

Theropoda
(Echsenbeckendinosaurier)
Zeitraum: Obertrias bis Oberkreide*

Piveteausaurus divesensis

3 Coelurosauria
(Tarbosaurus)
Zeitraum: Obertrias bis Oberkreide

Maniraptora
(Fortschrittliche Coelurosaurier 
und Vögel)
Zeitraum: Mitteljura bis Oberkreide

4

Hollander Luceria

Tarbosaurus

Vogel-Fossil

* siehe Übersicht der Erdzeitalter auf Seite 8
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I.  Die Entwicklung der Vogelwelt

Aus Sauriern werden Vögel
Aufgabe 1: a) Aus welchen Tieren entwickelten sich die Vögel?

EA

!

 b) Schreibe die Zahlen 13 Milliarden und 150 Millionen mit allen  
  Nullen auf.

 c)	 Was	muss	ein	Vogel	haben,	damit	er	fliegen	kann?	

Wie viele Nullen haben diese Zahlen? 13 Milliarden haben ______  Nullen, 

      150 Millionen haben ______ Nullen.

Übrigens: Der größte flugfähige Vogel war ein „Verwandter“ der Gei-
er (lat. Name: Argentavis magnificens). Er lebte vor 8 – 5 Millionen 
Jahren in Südamerika. Seine Flügelspanne betrug über 7 Meter!

Die heute größten Vögel 
sind der Andenkondor und 
der Wanderalbatros. 
Sie sind etwa halb so groß 
und haben eine Flügel-
spannweite von 3 bis 3 ½  
Metern. 

Argentavis 
magnificens

Wanderalbatros (oben),
Andenkondor (links)
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I.  Die Entwicklung der Vogelwelt

Die Erdzeitalter – Übersicht

Die Erdzeitalter sind die wichtigsten Zeitabschnitte in der Entwicklungsgeschichte 
der Erde. Jedes Zeitalter wird wiederum in Systeme (Perioden) gegliedert, die sich 
nochmals in Abteilungen (Epochen) untergliedern.

Quartär

Neogen

Paleozän
(Tertiär)

Holozan
Pleistozan

Kreide

Jura

Trias

Perm

Karbon

Devon

Silur

Ordovizium

Kambrium

Proterozoikum

Archäikum

Mio Jahre
2

65

145

200

250

280

380

410

435

500

600

Kä
no

zo
ik

um
M

es
oz

oi
ku

m
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lä
oz

oi
ku

m
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iu
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I.  Die Entwicklung der Vogelwelt

Aufgabe 2: Schau dir die Übersicht der Erdzeitalter von Seite 8 genau an.
 Verbinde dann die unten abgebildeten Tiere mit den richtigen Zeitaltern.EA

Das Känozoikum ist das jüngste  
Erdzeitalter. Es umfasst die letzten  
65 Millionen Jahre (!). 

Das Neogen ist die jüngste Zeit des 
Känozoikums. Sie begann vor  
23 Millionen Jahren und reicht bis 
in die Gegenwart. In dieser „kurzen“ 
Zeitspanne entwickelten sich die  
Vögel, die Blütenpflanzen und die 
Säugetiere bis hin zum Menschen.

Das Holozän ist die oberste Stufe 
des Neogens und bezeichnet mit 
einem geologischen Begriff die Zeit, 
in der wir heute leben. Das Holozän 
begann vor etwa 11.700 Jahren mit 
der Erwärmung des Klimas. 

Karbon Kreide Jura Kambrium Neogen Ordovizium

K
Ä

N
O

ZO
IK

U
M

Quartär Pleistozän

Pliozän

Oligozän

Paläozän

65

38

5

1,8

N
EO

G
EN

PA
LE

O
G

EN

54

Eozän

23

Miozän

TE
R

TI
ÄR

Die „jüngsten“ Zeitalter der Erde
Mio Jahre

Mammut Dinosaurier Reptilien erste Vögel Wassertiere erste Fische
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I.  Die Entwicklung der Vogelwelt

Was weißt du über Vögel?

Darwin war der Begründer der Evolutionstheorie. 
Er wurde am 12.02.1809 in England geboren. Seine 
Vorliebe galt den Naturwissenschaften, besonders 
der Biologie. Er interessierte sich für Steine und 
sammelte Käfer. 
1831 startete er eine fünfjährige Reise um die Welt 
mit dem berühmten Schiff Beagle. Er besuchte Pa-
tagonien, Feuerland und die Galapagosinseln. Dort 
beobachtete er Vögel und wurde zu seiner Lehre 
angeregt. 1859 erschien sein weltberühmtes Buch 
„Über die Entstehung der Arten“. Doch die Abstam-
mungslehre und die Ansicht, dass nur die Tüchtigen 
überleben, werden immer wieder angefeindet.

Charles Darwin und die Evolutionstheorie

Charles Darwin (1809 – 1882)

Evolution ist die allmähliche Entwicklung unserer heutigen Tier- und Pflanzenarten 
aus den ersten einfachen Lebewesen unseres Planeten. Die Evolution entsteht durch 
Mutation (Veränderungen des Erbguts) und Selektion (die Lebewesen mit den besten 
Eigenschaften überleben).
Die ersten Jahrzehnte erntete Darwin vor allem Kritik von christlichen Wissenschaft-
lern und Theologen, die weiterhin an der Schöpfungslehre festhalten wollten.

Aufgabe 3: a) Erkläre Darwins Theorie mit deinen Worten. 
  Stimmt sie deiner Meinung nach?

!

GA

 b) Warum wird diese Evolutionstheorie noch heute oft angefeindet?   
  Erkläre.
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